
Liebe Rotarierinnen 
Liebe Rotarier 

Die närrische Zeit beginnt! Mit einem riesigen Knall startet am Schmutzigen 
Donnerstag um punkt 5.00 Uhr in Solothurn die Fasnacht. Fünf- bis sechs-
tausend Menschen, bekleidet in einem weissen Nachthemd mit Zipfelmütze 
und einem roten Halstuch, schlendern im Umzug durch die Gassen und ver-
anstalten mit ihren Lärminstrumenten ein riesiges Spektakel. Die „Chess-
lete“ ist nicht nur in der Ambassadorenstadt, sondern im ganzen Kanton ei-
ne Tradition. Ähnliche Bräuche kennt man in der Fasnachts-Hochburg Luzern 
und auch im Kanton Zug.  

Die Fasnacht sorgt im Gebiet des Distrikts 1980 - von Basel bis Chiasso - für 
eine willkommene Abwechslung zum geschäftigen Alltag. Leute aus allen ge-
sellschaftlichen Kreisen identifizieren sich als „angefressene“ Fasnächtler, 
darunter auch viele Rotarierinnen und Rotarier. Teils engagieren sie sich 
schon Monate vor dem Beginn der närrischen Zeit in ihren Cliquen, Zünften 
und Guggen, im Wagenbau, beim Kreieren von fantasievollen Sujets, als Au-
toren von närrischen Postillen.  

Manche Rotary-Clubs organisieren spezielle Fastnachts-Lunches. Das fas-
nächtliche Treffen des Rotary-Clubs Solothurn zum Beispiel gehört zum 
Feinsten, was die „Branche“ anzubieten hat. Da bekennen sich bestandene, 
urseriöse Mitglieder als einfallsreiche Dekorateure, spitzzüngige Schnitzel-
bänkler, Sänger und Trompeter mit Konzertpotenzial. Geehrt ist, wer an die-
sem Meeting so richtig auf die Schippe genommen wird.  

Es stellt sich bei dieser Gelegenheit die Frage: Darf man als Rotarierin und 
Rotarier spotten, darf man lachen? Und zwar auch, wenn die Fasnachtszeit 
vorüber ist? Nein, man das darf nicht. Man muss! Was sich liebt, das neckt 
sich. Lachen ist gesund. Wissenschaftlich belegt ist, dass, wenn ein Mensch 
lacht, innerhalb der Gesichtsregion 17 und am ganzen Körper sogar 80 Mus-
keln betätigt werden. Lachen stärkt zudem die Funktion der Lungen. Durch 
die schnelle Atmung transportiert die Lunge drei- bis viermal so viel Sauer-
stoff wie normal. Der Puls rast, die Durchblutung wird angeregt und 
fördert die Verbrennung von Cholesterin. Danach nimmt die zuvor ge-
stiegene Herzfrequenz ab und der Blutdruck sinkt anhaltend. Herzhaftes La-
chen kräftigt auch das Herz-Kreislauf-System. 20 Sekunden Lachen ent-
spricht etwa der körperlichen Leistung von drei Minuten schnellem Rudern. 
Zudem wird die Herzinfarktgefahr durch häufiges Lachen halbiert (Quelle: 
Wikipedia). 

Also, liebe Präsidentinnen, liebe Präsidenten! Euer Auftrag ist klar: Sorgt 
mit Eurem Humor dafür, dass Eure Mitglieder bei jedem rotarischen Treffen 
mindestens drei Minuten herzhaft zu lachen haben.  

Nicht viel zu lachen haben im Hinblick auf die Alpinen Skiweltmeister-
schaften 2013 in Schladming die Schweizer Skifahrer, was dem Governor als 
Ehrenmitglied von Swiss-Ski zugegebenermassen wenig Freude bereitet. 
Zum Glück gibt‘s im RC Entlebuch ein paar wettkampferprobte Rotarier. Am 
11. Europäischen Ski-Meeting 2013 am Arlberg haben sie bewiesen, dass wir 
das Skifahren (noch) nicht verlernt haben… In der Alterskategorie IV wurde 
Rotarier Markus Zemp überlegener Sieger, in der Alterskategorie III holte 
Rotarier Adolf Zihlmann die Silbermedaille. 

Herzliche Gratulation und bis bald, Euer 

Governorbrief Februar 2013 

Rotary International  
Distrikt 1980 

DG Paul Meier 

Agenda 
2. März 2013 
Sitzungen Distrikts-Ausschuss  
und Distrikts-Beirat, Luzern 

6. April 2013 
mine-ex Informationsanlass, Olten 

12./13. April 2013 
PETS und Distriktsversammlung, Basel 

7. Juni 2013 
Rotary-Golfturnier, Küssnacht 

14./15. Juni 2013 
Distriktskonferenz, Solothurn 

23. bis 26. Juni 2013 
Rotary International Convention, 
Lissabon 

19. Oktober 2013 
Foundation-Seminar, Luzern 
 

 
 
 

 

Die Schweiz zeigt Herz.  
Rotary zeigt Herz. 
Distriktfundraisingprojekt zugunsten  
der Stiftung swisscor für Kinder aus Konflikt- 
und Krisenregionen. 
 

 
 

Bankverbindung: 
Rotary Club Solothurn-Land 
„Rotary zeigt Herz.“ 
Konto Nummer 10622703.2005 
IBAN CH89 0833 4106 2270 3200 5 
Baloise Bank SoBa, 4502 Solothurn 
Bank Clearing Nummer 8334 

Die Berufsdienstkommission 
unter neuer Leitung 

Governor 2012-2013: Paul Meier, Mattenstrasse 4, 4532 Feldbrunnen,  
Telefon 032 623 96 18, Mobile 079 206 26 45, pameier@sunrise.ch 
Distriktssekretariat: Assistant Governor Karin Büchli, Netzwerk Müllerhaus, Bleicherain 7, 5600 Lenzburg,  
Telefon 062 888 01 17, dgsekretariat@netzwerk-muellerhaus.ch 
Wichtige Links: www.rotary.org, www.rotary.ch, www.distrikt1980.ch. 
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Bitte beachten. Danke! 

DG Paul Meier 

26. Oktober und 16. November 2013 
Seminare für Neurotarierinnen und Neu-
rotarier, Lenzburg 

2. November 2013 
Berufsdienstkonferenz, Baden 

Rot. Christine Davatz und Rot. Rudolf Siegrist 

Die Nachfolge von Josef Widmer in der 
Leitung der Berufsdienstkommission des 
Distrikts 1980 ist geregelt. Seit Januar 
führen mit Christine Davatz (RC Solo-
thurn-Land) und Rudolf Siegrist (RC Ba-
den) zwei Persönlichkeiten, die mit der 
Berufswelt bestens vertraut sind, ge-
meinsam diesen wichtigen Fachbereich.   

http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6rper_(Biologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Cholesterin
http://de.wikipedia.org/wiki/Herzfrequenz
http://de.wikipedia.org/wiki/Herzinfarkt

